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PRESSEMITTEILUNG 
 
 

Im Hessenpark startet das Sommerferienprogramm  
mit Waschtagen und der Töpferwoche 
 
Neu-Anspach, 8. Juli 2024. Am 12. Juli beginnen die hessischen Sommerferien. Wer seinen 
Urlaub in der Region verbringt, kann im Freilichtmuseum Hessenpark über die gesamte 
Ferienzeit ein tolles Programm erleben. Zum Auftakt zeigen die historischen Hausfrauen am 
13. und 14. Juli, wie früher Wäsche gewaschen wurde. Kinder können bei den verschiedenen 
Mitmachaktionen erleben, wie schwer ein Wasserjoch ist und wie man ohne Waschmaschine 
die Wäsche sauber bekommt. Mit Wäschestampfer und Waschbrett wird rund um den 
Waschplatz aus Ebsdorf Wäsche gewaschen wie zu Uromas Zeiten. Damit die guten Stücke 
auch wirklich weiß strahlen, werden sie im Haus aus Fellingshausen gekocht. Wer sich ein 
Leben ohne fließendes Wasser nicht vorstellen kann, begibt sich mit Joch und Eimer in eine 
Zeit, in der das Wasser tagtäglich von Kindern nach Hause transportiert werden musste.  
 
Ab Montag startet die Töpferwoche. Vom 15. bis zum 21. Juli gibt es ein spannendes 
Mitmachprogramm für Kinder. In der Remise gegenüber der Töpferei vermittelt Sabine 
Breidenbach die Aufbautechnik und stellt mit den Kindern kleine Tierfiguren her. Das 
Freilichtmuseum setzt sich als Archepark für den Erhalt alter Nutz- und Haustierrassen ein. 
Diese können unter fachkundiger Anleitung als Tonfiguren verewigt werden. Wer sich 
inspirieren lassen will, schaut einfach vorher mal bei den alten Haustierrassen vorbei. In der 
Töpferei können Experimentierfreudige zu ausgewählten Terminen zusammen mit Silke 
Lathan den Ton an der Töpferscheibe in Form bringen. Am Haus Bamberger aus 
Friedensdorf führt Töpfer Berthold-Josef Zavaczki ebenfalls an der Scheibe sein Handwerk 
vor und bietet Mitmachaktionen an. 
 
Die Mitmachaktionen sind kostenfrei, eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig.  Bei erhöhter 
Nachfrage werden die Gruppengrößen vor Ort begrenzt. Alle entstandenen Töpferarbeiten 
werden anschließend gebrannt und können einige Wochen später abgeholt werden. Bitte 
beachten: Die Aufbewahrung der Töpfereien erfolgt bis maximal drei Monate nach dem 
Termin. 
 
Nicht nur sauber – Waschen früher, 13. / 14. Juli, 11 bis 17 Uhr 
Töpferwoche, 15. bis 21. Juli, 11 bis 17 Uhr  


